Liebe Rundenmitglieder,

zum Wochenende einige Infos und Hinweise...


1. Regen...Wasser....Hochwasser und Grundwasser
Zu dem Thema Hochwasser der letzten habe ich folgende Vergleichsrechnung aufgestellt:
Nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes sind in DE in vier Tagen etwa 23,8 Billionen Liter Regen gefallen. Das sind etwa 24 Mrd  m³ Das Grundwasserdefizit durch die kohlebedingte Absenkung betrug Anfang der 90er Jahre etwa 14 Mrd m³, derzeit fehlen noch etwa noch 6-7 Mrd m³ daraus ergeben sich zwei Vergleiche:
1. ein Viertel des Hochwassers in DE (Tschechien und Östereich nicht einberechnet) entspricht dem
derzeitigen Grundwasserdefizit 

2. das gesammte Defizit würde den gesamten Absenkungstrichter der Lausitz (eine Fläche von 2500 km²)  mit mehr als 6m überfluten. 

3. Das auf den 2500 km² ansteigende Grundwasser ist mit Eisenoxid belastet und als Trinkwasser so nicht mehr zu verwenden.

2. Grundwasser ist nicht gleich Trinkwasser
In der Genehmigung der Braunkohleplanverfahren spielt das Thema Wasser eine entscheidende Rolle. Auch beim Fracking und beim CCS geht es um den Schutz des Grundwassers. Die Umweltämter argumentieren bei den Risiken der Technologien mit dem Schutz des Grundwassers und sagen z.B. beim Fracking "Wenn Grundwasser durch Schadstoffeinträge die Nutzbarkeit als Trinkwasser verliert, liegt eine nachteilige Grundwasserveränderung vor.“ . 
Dem gegenüber steht die Meinung des Bergamtes welches schreibt: "Diese Aussage ist unzutreffend" denn "Grundwasser ist nicht mit Trinkwasser gleichzusetzen." nachzulesen aus Seite 3 und 4


 Fracking_Grundwasser_Trinkwasser.pdf

Grundwasser zu Kippenwasser zu machen gilt nicht als Verunreinigung von Grundwasser!!!
Wir in der Laustz tragen mit der großflächigen Verockerung der Oberflächengewässer die Folgen.


 Noch mehr Eisenschlamm im Spreewald.doc

Wer sich ein Bild von der Verockerung der Spree machen möchte hat morgen im Rahmen einer Exkursion die Möglichkeit dazu.(Siehe Infos Sommerkonferenz)

3. Termine und Infos
Hier zu den Terminen. (KLICK)

Bei der Einweihung der Mahnglocke in Taubendorf wurde ein Breif an Matthias Platzeck verabschiedet: Hier der Text  Mahnbrief an Platzeck

2.    15.-16.Juni Sommerkonferenz der GRÜNEN in Cottbus
Am Samstag und Sonntag gibt es ein vielfältiges Programm zu Problemen,
nicht nur der Lausitz. Hier das Programm: Sommerkonferenz in Cottbus. Schon die Rednerliste ist interessant gemischt:
Holger Kelch, Bürgermeister der Stadt Cottbus
Harald Konzack, stellvertretender Geschäftsführer DOMOWINA
Reiner Dalchow, langjähriger Umweltbeauftragter der Kirche (EKBO)

3.   15.Juni Vortrag in Trebendorf zum Thema Zukunft der Braunkohle
Hier ein LINK zu dem Veranstalter "Srukturwandel jetzt"  Zukunft unter der Erde?

4. Die Landesregierung zu Folgen der Tagebaue
Hier die Antwort zu einer Anfrage von Monika-Schulz-Höpfner zur Problematik der regionalen Folgen der Tagebaue in der Lausitz.

 LR_Anfrage_Schulz_Höpfner.pdf


5. Neue Wahlen in Brody
Die Einwohner von Brody stimmen über einen neuen Gemeinderat ab. Ein Komitee aus Gegnern des auf Gemeindegebiet geplanten Braunkohletagebaus hatte zuvor mehr als 600 Unterschriften für eine Abberufung des gegenwärtigen Gemeinderates gesammelt, nur halb so viele wären notwendig
gewesen. Nun prüft die Wahlkommission in Zielona Góra (Grünberg) die Unterschriftenliste, die Neuwahl findet voraussichtlich im August statt. Hintergrund ist der Streit um das Votum der  Gemeinde über den geplanten Tagebau. Nachdem die damalige Ratsvorsitzende im Februar eine Abstimmung zur Sache verhindert hatte, wurde sie im März abgewählt. Zwar hatte sich in einem Referendum 2009 die Mehrheit der Einwohner gegen die Braunkohle ausgesprochen, doch im 2010 gewählten Gemeinderat ist inzwischen eine Mehrheit für das Vorhaben. Dort wurde nun mit Marek Tracz ein ausgewiesener Braunkohlenbefürworter zum neuen Vorsitzenden gewählt.

6. Zusammenarbeit mit Vattenfall...
Hier mal ein Beispiel was passieren kann, wenn man mit Vattenfall eng zusammen arbeitet.
Die Gemeinde Schleife und Vattenfall geben zusammen  eine Bürgerinformationsblatt zu Thema Bergbau heraus. Im Juni wurde eine Sonderausgabe verteilt, in der es um Vattenfalls Bewertung des 
Hirschhausen-Gutachtens zu Nochten II geht. Nach meinen Informationen wurde die Gemeinde hierbei nicht redaktionell eingebunden.


 schleifer informationsblatt bergbau sonderausgeabe juni 2013.pdf

Wie das Informationsblatt sonst gestaltet ist, könnt ihr hier sehen.


 Schleife_Feb_2013.pdf

Eine andere Thematik ergibt sich aus der Auswertung von durch Vattenfall finanzierte Befragungen. In Rhone gab es dazu 2010 eine  Studie, die für Verwirrung gesorgt hat, weil angeblich über 70% der Einwohner umsiedeln wollen. Dazu gibt hier ein Interview mit der Verfasserin der Befragung, Frau Dr Jonda. Ich sehe die Ergebnise meiner Arbeit regelrecht mißbraucht  Ich hatte am Montag Gelegenheit dazu einen Vortrag von Frau Dr. Jonda zu verfolgen. Wenn die Folien online sind, werde ich sie euch verlinken.
Aus Randbetroffene werden "Tagebaunachbarn" zumindest am Tagebau Welzow Süd. Hier zur Kenntnis zwei Hinweise zu  Veranstaltungen von Vattenfall...


 vattenfall_sommer.PDF

7. Personelle Veränderungen bei Vattenfall
Gestern wurde der BKA darüber informiert, dass der bisherige Leiter Tagebauplanung, Detlef Dähnert, krankheitsbedingt für längere Zeit ausfällt. Sein Aufgabenbereich übenehmen für die Tagebauplanung Herr Klozeck und für die Rekultivierung/Umsiedlung Herr Penk.


8. Rechtliche Instrumente gegen neue Tagebaue
Am Montag war in Rhone dazu eine Veranstaltung,  speziell zu Nochten II. Die entsprechenden Folien verlinke ich euch noch, aber schon hier ist eine Zusammenfassung der Rechtsanwältin Roda Verheyen zu den juristischen Möglichkeiten.

 Verheyen_Rechtsinstrumente_gegen_neue_Kohlekraft_und_Tagebaue_.pdf
und hier die Meldung über die Anhörung beim Bundesverfassungsgericht zur Enteignung wegen Tagebaue


 13-06-10_Bundesverfassungsgericht verhandelt zu Garzweiler II.doc

9. Nächste Klinger Runde am 23.Juni 19:00 Uhr
Der Schwerpunkt bei diesem Treffen soll als Folge der Energiewende die Art und Weise des
Miteinanders in der Lausitz sein. (Wie) Können Kohlebewürworter und -kritiker miteinander...???
Der Bürgermeister der Stadt Spremberg, Dr. Schulze, hat seine Teilnahme signalisiert.
So viel für heute.
Euch allen ein angenehmes Wochenende!
Thomas Burchardt
